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Das nennt man einen
echten Dialog zwi-
schen einem Ober-

bürgermeister wie Thomas
Geisel, der sich in der Aula
der Kaiserswerther Grund-
schule am Abend des 14.
Oktober 90 Minuten lang
den Fragen der Bürgerinnen
und Bürger gestellt hat. Etwa
200 Leute waren der Einla-
dung zum Dialog im Stadt-
teil gefolgt, dem vierten in
der Runde quer durch Düs-
seldorf. Dabei stellte sich
schnell heraus, welche The-
men den Kaiserswerthern
unter den Nägeln brannten.
Das war zuerst die Umge-
staltung des Kaiserswert-
her Marktes, die vom OB
Geisel für 2017 verbindlich
zugesagt wurde. „Diese Ge-
schichte hat eine Vorge-

schichte, wie ich weiß. Doch
dass die Fraktionen in der
BV 5 in der letzten Sitzung
vor zwei Wochen einhellig
beschlossen haben, auf den
städtebaulichen Wettbe-
werb aus Kostengründen zu
verzichten, ist ein Zeichen
dafür, dass alle an einem

Strang ziehen. Das geht nun
alles seinen Weg“, betonte
Geisel. Das nächste große
Thema, das Sylvia Prange
vom Vorstand des Kaisers-
werther Sportvereins vor-
brachte, war die fehlende
Sporthalle für den Verein
und für die Kaiserswerther
Grundschule. „Wir haben
einen wunderbaren histori-
schen Rundgang durch Kai-
serswerth. Gleichzeitig ha-
ben wir 340 Schüler/innen
an dieser Grundschule, die
ohne richtigen Sportunter-
richt auskommen müssen,
weil es an Kapazitäten fehlt.
Es ist eine Katastrophe, dass
unsere Grundschüler mit
dem Bus in den Nachbarort
fahren müssen, um da 40



Der Oberbürgermeister Thomas Geisel mit Moderatorin Claudia Monréal beim Bürgerdialog
in Kaiserswerth in der Aula der Gemeinschaftsgrundschule vor vollem Haus. 

Foto: Presseamt Düsseldorf

Thomas Geisel im 
Gespräch in 
Kaiserswerth
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Minuten von 2 Stunden
Sportunterricht genießen zu
dürfen. Einmal abgesehen
davon, dass in unserem
Sportverein etwa 1.300 akti-
ve Mitglieder sind, allein im
Hallensport. Meine Bitte an
Sie: Investieren Sie in Brei-
tensport!“ Thomas Geisel
sagte zu, die Kapazitäten be-
sonders an der International
School Düsseldorf (ISD) zu
prüfen. Denn gerade diese
Privatschule hat mit den
Etatmitteln der Stadt Düs-
seldorf ihre Sportanlage sa-
nieren können. Nun müss-
ten sie Entgegenkommen
zeigen, fügte Geisel hinzu.
„Wir haben derzeit große
Herausforderungen an den
hiesigen Schulen zu meis-
tern“, meinte der Oberbür-
germeister. Und damit sind
wir bei Punkt 3: der einhelli-
gen Bitte nach einer Ge-
samtschule. Ein Vater von
drei Kindern bemängelte,
dass es zwar zwei konfessio-
nelle Gymnasien und auch
die ISD als Privatschule
gebe, aber keine Gesamt-
schule. Der Bedarf sei ein-
deutig da, meinten viele
Kaiserswerther einhellig.
Thomas Geisel hörte sehr
genau zu. Am 5.11. findet
eine Ratssitzung zum The-
ma Schule statt, in der auch
dieses Thema erörtert wer-
de. Zumal 30 Prozent der
Flüchtlinge in Düsseldorf
Kinder mit Schulpflicht sei-
en. Die gelte es auch unter-
zubringen. Der nächste
Punkt war die Sicherheit.
Viele Bürgerinnen und Bür-
ger fühlen sich im Stadtteil
nicht mehr sicher. Einbrü-

che in ihre Häuser und
Wohnungen und aufgebro-
chene Autos gerade im
Stadtnorden belegen das. Es
gebe zu wenig Polizei, hieß
es. Dass die Polizei Angele-
genheit des Landes ist, be-
tonte OB Geisel. „Wo es nö-
tig ist, muss die Polizei un-
bedingt präsent sein“, be-
kräftigte er. Auch die Frei-
willige Feuerwehr mit Ul-
rich Schürhoffmeldete sich
zu Wort. „Unsere sanitären
Anlagen auf der Wache
Friedrich-von-Spee Straße
sind in schlechtem Zustand.
Wir sind in den Räumen ex-
trem beengt“, erklärte
Schürhoff. Geisel, der sein
gutes Verhältnis zur Feuer-
wehr betonte, meinte: „Die
Wache in Kaiserswerth ge-
hört nicht zu den Prachtstü-
cken“. Dabei habe gerade
die Feuerwehr gute Hand-
werker, die in Eigenarbeit
viel an Ausbesserungsarbei-
ten leisten könnten, und es
ging flotter als der langwie-
rige Gang über die Ämter.
Sein Referent hatte viel zu
tun und jede Menge Anre-
gungen der Bürgerschaft
mitzunehmen. Dass die Lo-
hauser zu Beginn der Ver-
anstaltung die U 81 als teu-
res Prestigeobjekt kritisiert
hatten und die Eintunnel-
lung forderten, genauso wie
die Initiative Angermund,
die allerorts Werbung für
ihre Tunnellösung machte,
waren zu Beginn und mit-
tendrin Fragen, die nicht
zum Bürgerdialog in Kai-
serswerth passten. „Nach
Angermund komme ich
noch“, betonte Geisel, der

sich durch diese Fragen
nicht ablenken ließ. Auch
Fragen nach erhöhter Kero-
sinbelastung und der Öff-
nung der A 44 bei regem
Messeverkehr wurden ver-
tagt. Schließlich ging es um
Kaiserswerther Themen an
diesem Abend, der von
Claudia Monréal, Redakteu-

rin bei Antenne Düsseldorf,
gekonnt moderiert wurde.
Karl-Josef Eisel, Leiter der
Bezirksverwaltungsstelle 05,
verdiente sich an diesem
Abend Kilometergeld, als er
den vielen Fragestellern das
Mikrophon brachte. Noch
ein Appell des OB Geisel
zum Schluss, als er für den

Ausbau des ÖPNV plä-
dierte: „Der Individualver-
kehr in der Stadt hat seine
Grenzen erreicht und ist
kein Zukunftsmodell“. Er
selbst fährt oft genug von
der Münsterstraße aus zum
Rathaus mit dem Fahrrad.

G.S.

soll die wichtige Integrati-
onsarbeit, die zum Beispiel
das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) leistet, ein Stück weit
gefördert werden. Die gene-
rierten Einnahmen werden
dabei ganz konkret für Inte-
grationsprojekte des DRK in
Duisburg eingesetzt. Sämtli-
che Künstler und Mitwir-
kende verzichten auf ihre
Gagen und Aufwandsent-
schädigungen. Die Teams
des Steinhofs sowie von
ProDuisburg arbeiten wie

immer ehrenamtlich. 
Die Förderung durch zahl-

reiche Sponsoren, darunter
auch die Sparkasse Duis-
burg, trage hoffentlich dazu
bei, einen Spendenbetrag zu
erzielen, der viel bewirken
kann. Zu dem Konzert wer-
den ebenfalls vom DRK
Duisburg betreute Flücht-
linge eingeladen. Der Ein-
lass erfolgt ab 18 Uhr. Kar-
ten kosten im Vorverkauf 19
Euro.    

Text: sam, Foto: Privat

Thomas Geisel im
Gespräch in 
Kaiserswerth



Benefizkonzert im Steinhof
Ein Benefizkonzert unter

dem Motto „Duisburg
integriert“ findet am Sonn-
tag, 1. November, um 18.30
Uhr im Steinhof in Huckin-
gen statt. Initiatoren sind die
am Konzert mitwirkenden
Künstler, die bürgerschaftli-
che Vereinigung ProDuis-
burg sowie das Team des
Steinhofs Duisburg. Gestal-
tet wird das Konzert durch
die bekannten Duisburger
Künstler Anja Lerch und
„Jupp“ Götz mit „Trionova“
sowie der führenden
Queen-Tribute Band
Deutschlands, den Queen

Kings, „Bounce“ (Bon Jovi –
Tribute) sowie Mike Best
(Joe Cocker -Tribute). Mo-
derator ist Guido Jansen.
„Mit dem Konzert soll ein

humanitärer Beitrag für
Menschen geleistet werden,
die unser Land ausgewählt
haben, um Zuflucht vor
Krieg und Verfolgung zu
finden“, erläutert Steinhof-
Geschäftsführer Arno Eich.
„Zugleich möchten wir die-
se Menschen nicht nur will-
kommen heißen, sondern
ihnen auch zeigen, dass wir
als Bürgerinnen und Bürger
der Bundesrepublik

Deutschland in der Lage
und willens sind, ihnen
Schutz zu gewähren und sie
in unserer Gesellschaft auf-
zunehmen.“ Das Konzert-
Engagement sei in diesem
Kontext als eines der vielen
Hilfsangebote zu sehen, die
vor allem auch durch Ehren-
amtliche und gemeinnützige
Institutionen erbracht wer-
den, um diese gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe anzu-
nehmen. Es gelte ständig
Zeichen zu setzen - denn
Hilfe zu leisten, sei keine
Frage des Moments. 
Mit dem Erlös des Konzerts

„Queen Kings“, die führende Queen-Tribute Band Deutschlands, trägt mit ihren Songs sicher-
lich zum Gelingen des Abends bei. Karten sind in der Geschäftsstelle des Steinhofs und unter
der Rufnummer 0203/72999984 erhältlich,und über die Homepage: www.steinhof-duisburg.de
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Am Mittwoch, 4.11. ab 19
Uhr, wird im Musiksaal

der Franz-Vaahsen-
Grundschule kritisch ge-
fragt und hoffentlich kon-
strukiv geantwortet, wenn
der Heimat- und Kulturkreis
Wittlaer e.V. Gastgeber der
Veranstaltung „Wittlaerer
Bürger fragen – Politiker
antworten“ sein wird. Neue
und alte Themengebiete
werden im Mittelpunkt ste-
hen, und die Zusagen des
Oberbürgermeisters Tho-
mas Geisel, der vor neun
Monaten in Wittlaer einen
Antrittsbesuch machte, wer-
den auf Einhaltung abge-
klopft. CDU-Ratsherr An-
dreas Auler, SPD-Ratsfrau
Claudia Bednarski und Be-
zirksbürgermeister Stefan
Golißa und die Sprecher al-
ler in der BV 5 vertretenen
Parteien werden vor Ort
sein.
F r a n z - V a a h s e n -

Grundschule, Grenzweg 12,
Ddorf-Wittlaer. 4.11. ab 19
Uhr im Musiksaal, Neubau
der Schule.                         G.S.

Wittlaerer Bürger fragen 
Politiker antworten

Kino unterm
Kirchturm

Der Film „Pilgern auf
Französisch“ läuft an
diesem Freitag, 23.

Oktober, im Gemeindekino
unterm Kirchturm. Er be-
ginnt um 19 Uhr im evange-
lischen Gemeindezentrum
Ungelsheim, Sandmüllers-
weg.
In dem Film „Pilgern auf

Französisch“ geht es um drei
Geschwister, die sich aus
den Augen verloren hatten
und das Erbe ihrer Mutter
erst erhalten, wenn sie sich
gemeinsam auf den Weg
nach Santiago de Composte-
la machen. Das geht gar

nicht – so die erste Reaktion
der Geschwister. Denn ers-
tens sind sie sich spinne-
feind, zweitens ungläubig
und drittens körperlich
nicht fit für solche Strapa-
zen. Aber der Mammon
lockt, und bald geht es los
mit einer Reisegruppe, in
der jeder neben zu voll ge-
stopften Rucksäcken auch so
eine Menge Ballast mit sich
herum trägt.
Der Eintritt ist frei. Im An-

schluss sind die Kinofans zu
einem Getränk und Film-
Gesprächen eingeladen.

sam

Benefizkonzert für die
Angermunder 
Flüchtlingshilfe

Sebastian Heimann wird
am Klavier sitzen und

zauberhafte Stücke von
Chopin, Debussy, Ravel,
Rachmaninoff und Proko-
fieff spielen, wenn am 1. No-
vember um 18 Uhr in der
Evangelischen Kirche das
Klavierkonzert zugunsten
der Angermunder Flücht-
lingshilfe stattfindet. Den al-
lermeisten ist Sebastian
Heimann noch als evangeli-
scher Pfarrer in guter Erin-
nerung. Dass der Pianist
auch sein Handwerk ver-
steht, ist längst bekannt und
geschätzt. Im Anschluss an
das Konzert sind alle Besu-
cher zu einem kleinen Emp-
fang mit Getränken und ei-
nem Imbiss eingeladen. Der

Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.
Benefizkonzert am 1.11.

um 18 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche, An den Lin-
den 9, Angermund.         G.S.

Sebastian Heimann am Klavier – ein akustischer Hochgenuss.
Vielen ist Sebastian Heimann als langjähriger Pfarrer aus An-
germund noch in bester Erinnerung.                         Foto: Privat
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Gleich drei Chöre aus
dem Düsseldorfer Nor-

den, St. Agnes aus Anger-
mund sowie die beiden
Wittlaerer Chöre St. Caeci-
lia und der Jugendchor St.
Remigius, wirken mit,
wenn am Sonntag, den 8.
November um 17 Uhr in
der Basilika Kaiserswerth
zwei große Chorwerke des
englischen Kirchenmusi-
kers John Rutter aufgeführt
werden: das „Magnificat“
für Solo-Sopran, gemisch-
ten Chor und Kammeror-
chester und die „Mass of
the Children“, in der das
Ensemble durch einen
Solo-Bariton sowie den Ju-
gendchor verstärkt wird.
Der 1945 in London gebo-
rene John Rutter ist einer
der ganz großen zeitgenös-
sischen Komponisten von
Chor- und Kirchenmusik.
Der St. Agnes Chor hat
mehrere Stücke von ihm im
Repertoire, etwa das „Look
at the World“ und „I will
sing with the spirit“, die die
Musikalität und den Ideen-
reichtum Rutters erahnen
lassen. Aber erst in den
mächtigen Chorwerken, zu
denen das „Magnificat“

und die „Mass of the Chil-
dren“ zweifellos zählen,
wird die hohe Kunst Rutters
deutlich, ganz unterschied-
liche Musikrichtungen mit
seiner eigenen Ausdrucks-
welt zu verknüpfen.  
Das Magnificat ist eine Ver-
tonung des biblischen Ma-
riengedichts aus dem Lu-
cas-Evangelium. Uraufge-
führt wurde es im Jahr 1990
in der Carnegie-Hall in
New York; John Rutter
stand am Pult. In seiner mal
fetzigen, dann wieder un-
glaublich innigen und elegi-
schen Komposition war es
schon bald ein Welterfolg. 
Die Mass of the Children,
die Messe der Kinder, wur-
de ebenfalls in der Carnegie
Hall aufgeführt, 13 Jahre
nach dem Magnificat. Hier
gesellt sich zum gemischten
Chor der Erwachsenen ein
Kinderchor mit aufwändi-
ger, zum Teil dreifach auf-
gefächerter Stimmführung.
Dessen heller Klang schafft
mit seinem Kontrast zum
eher dunklen Timbre des
Erwachsenenchors eine
eindrucksvolle Erweiterung
des Klangspektrums aller
drei Chöre.

Die Solopartien singen
Ludmilla Matters, Sopran,
und Dmitri Vargin, beide
im Düsseldorfer Norden
bestens bekannt, und es
musizieren Mitglieder der
Düsseldorfer und Duisbur-
ger Symphoniker. Die Ein-

studierung des Jugendchors
besorgte Petra Verhoeven. 
Die Gesamtleitung hat
Heinz-Jacob Spelmans.
Karten 18 € und (ermäßigt)
12 €
Vorverkauf: Lindenlaubs
Buchhandlung, Tel.

0203/740337 - Kaiserswert-
her Buchhandlung, Tel.
0211/4092101 - Lotto Fran-
ken Tel. 0211/404969   
Restkarten an der Abend-
kasse.                  Volker Buß

Nicht nur der Bezirks-
bürgermeister des

Stadtbezirks 5 weiß um die
Dringlichkeit vieler Fragen
zur Unterbringung der Mit-
te November ankommen-
den Flüchtlinge in Anger-
mund. Mit etwa 200 Men-
schen rechnet die Flücht-
lingshilfe Angermund, die
aus beiden Kirchen, Verei-
nen und zahlreichen Ehren-
amtlichen besteht und es
sich zur Aufgabe gemacht
hat, die ankommenden
Flüchtlinge in Empfang zu
nehmen und bei der an-
schließenden Integration zu
begleiten. Anlass genug, am
25.10. um 15 Uhr in die
Walter-Rett inghausen
Halle nach Angermund

einzuladen. Der Standort
Zur Lindung 31, wo die
Flüchtlinge in Modulbau-
weise untergebracht werden
sollen, wird vorgestellt. Im
November sollen die Unter-
künfte bezugsfertig sein.
Alle offenen Fragen sollen
an diesem Nachmittag hier
erörtert werden, um Unsi-
cherheiten vorzubeugen.
Dabei sein werden auch
Miriam Koch, die Flücht-
lingsbeauftragte der Stadt
Düsseldorf, und Jürgen
Gocht, Leiter des Welcome
Points in Lohausen. Stefan
Golißa wird die Veranstal-
tung moderieren.
Walter-Rettinghausen Hal-

le, Freiheitshagen 31, Ddorf-
Angermund.                      G.S.

Ein Komponist
- zwei Werke - drei Chöre 

Heinz-Jacob Spelmans wirft gern einen Blick zurück, nicht nur, um außer mit den fleissigen
Chören mit dem Publikum Kontakt aufzunehmen. Den Konzerttermin dick eintragen! 

Foto: M. Sander

RRX Infoabend
in Angermund

An gleich drei Oktober-
abenden findet eine In-

foveranstaltung zum The-
ma Rhein-Ruhr-Express
statt. Im Bürgerhaus Anger-
mund (Graf-Engelbert-Str.
9) wird die Initiative Anger-

mund zu diesem Thema
alle interessierten
Bürger/innen informieren.
26.10., 18-20 Uhr, 27.10.,
20-22 Uhr, 28.10., 19-20
Uhr.                                  G.S.

Bürgerver-
sammlung zur
Flüchtlings-

hilfe 
Angermund

Am übernächsten 
Wochenende ist 
Nachtwächtertour

Gut, dass Hans-Georg
Hillenbrand und Ferdi-

nand Wolff die beliebte
Nachtwächtertour auf zwei
Abende gelegt haben, denn
dieser aufregende Streifzug
durch die Historie Anger-
munds ist stets gut besucht.
Am 30.10. und 31.10. tref-
fen sich die beiden in histo-
rischem Gewand gekleide-
ten Kenner der Rosenstadt
mit allen interessierten Be-
gleitern um 19:11 Uhr an
der Kellnerei auf der Graf-
Engelbert-Straße. Von da
aus geht es durch zahlreiche
geschichtsträchtige Ecken
und Winkel, überall warten
Überraschungen und span-
nend erzählte Histörchen,

(vlnr.): Ferdinand Wollf (links) und Hans-Georg Hillenbrand laden zur Nachtwächtertour ein.
Im vergangenen Jahr war Wilhelm Graf von Spee (Mitte) Ehrengast, der spannende Geschich-
ten rund um Napoleon zum Besten gab.                                                                             Foto: G.S.

bis ein Überraschungsgast
schließlich im Garten des
Bürgerhauses eine beson-
dere Geschichte zum Bes-

ten gibt. Unbedingt mitma-
chen! 30. & 31.10. jeweils
19.11 Uhr ab Kellnerei.

G.S.
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St. Martin in 
Kaiserswerth

Einen Malwettbewerb hat
die St. Sebastianus Bru-

derschaft Kaiserswerth für
die Grundschule ausgelobt.
300 Euro fließen in die
Klassenkasse, denn die
schönsten drei Laternen
wurden prämiert. Wobei
alle Laternen der Grund-
schüler/innen kleine Kunst-
werke sind.
Alle Klassen der Schule auf

der Fliednerstraße haben
mitgemacht, und zwar mit
Begeisterung. Zunächst ha-
ben die Mädchen und Jun-
gens klassenweise drei Bil-
der für die Endausschei-
dung ausgewählt. Gemein-
sam mit der Krea haben
Vertreter der Kaiserswert-

her Bruderschaft schließ-
lich die Sieger ausgewählt.
Das Tolle dabei ist, dass der
erste Preis sogar auf den
Ankündigungsplakaten ab-
gedruckt ist und auch auf
den Wertmarken für die
Martinstüten, die in der
Grundschule direkt oder
bei Tappert am Kaisers-
werther Markt gekauft wer-
den können.
Am 10.11. zieht der Mar-
tinszug durch Kaisers-
werth
Den ersten Preis machte

Hristina aus Klasse 4 M-A,
die damit 150 Euro für die
Klassenkasse gewinnen
konnte. Titus aus Klasse 3 c
gewann den zweiten Preis

und konnte stolze 100 Euro
für die Klassenkasse verbu-
chen und schließlich Emi
auf Platz drei aus Klasse 4 b,
der mit seinem Entwurf 50
Euro für die Kasse beisteu-
ern konnte.
Am 10. November können

alle Großen und Kleinen
die Laternen bestaunen,
wenn der Zug um 17 Uhr
auf der Fliednerstraße vor
der Grundschule startet.
Die Mantelteilung findet im
Park unterhalb der Kle-
mensbrücke statt. Die Mar-
tinstüten werden im An-
schluss an die Manteltei-
lung ausgegeben.            G.S.

Den 1. Preis des Laternenwettbewerbs, ausgeschrieben von der St. Sebastianus Bruderschaft
Kaiserswerth, gewann Hristina aus Klasse 4 M-A.

Ein Jahr Anke Strick in
Kaiserswerth

Eine Top-Adresse ist das
Geschäft von Anke

Strick mit ihren feinen La-
bels in Kaiserswerth, des-
halb steht sie auch im ELLE
City Guide Düsseldorf. Seit
Januar 2015 gibt es Anke
Strick An St. Swidbert 37.
Die Kunden schätzen ihren
Kollektionsmix, den fri-
schen Charme der Inhabe-
rin und die fast intimen
Räume in historischem Um-
feld. Der Stiftsplatz mit der
Basilika und dem Rhein
sind gleich nebenan. 
Klein und fein 
Klasse statt Masse. Anke

Strick hat ausgesuchte La-
bels für Damen und Herren.
Lemonhaze, ihre eigene Le-
derkollektion findet man
hier auch. Neben Hosen,
Röcken, Mänteln, Jacken,
Strick und Shirts hat sie die
Accessoires schön ausge-
baut. Hüte, Taschen, Schuhe
von Binné zieren die Schau-
fensterauslagen. In weniger
als einem Jahr hat sie sich
eine hübsche Stammkund-
schaft aufgebaut, die lieber
bei ihr stöbert als online zu
ordern. Das schöne Ge-
spräch gibt’s gratis! Dafür
begleitet Anke Strick ihre

Kundinnen sehr treu. Extra-
wünsche versucht sie, zu er-
füllen. Sie hat halt einen en-
gen Draht zu den von ihr
vertretenen Designern.
Ebenso ausgesucht ist das

Schmuckangebot. „lovely &
hooked“ aus Oberkassel hat
sie und sogar Anneke Dek-
ker aus Holland exklusiv. 
Besondere Events unter-
streichen den Stil
Ob ein Meet & Greet mit

den Designern, die Anke
Strick vertritt, ob Fotoaus-
stellungen von internationa-

len Modefotografen wie bei
der 2. Kaiserswerther Som-
mernacht, ob das bevorste-
hende Schmuckevent am 28.
November- es ist viel los bei
ihr. Ein ausgedehnter Be-
such lohnt sich!
Anke Strick, precious la-
bels, An St. Swidbert 37,
Düsseldorf-Kaiserswerth,
www.ankestrick.de, Tel.
0211/93 89 65 25. Geöffnet:
Dienstag bis Freitag 10.00-
13.00 Uhr und 15.00-18.00
Uhr, Samstag 10.00-15.00
Uhr. Montags geschlossen.

Anke Strick.                                                                   Foto: Privat
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sümiert Brigitte Braun, die
zum 30. November 2015 ihr
Geschäft schließt. „Ich
möchte all’ meinen lieben
Kundinnen und Kunden
danken, dass Sie mir so vie-

le Jahre hier die Treue ge-
halten haben“, lächelt Bri-
gitte Braun. Sie wird in Kai-
serswerth fehlen!
Brigitte Braun Kinder-
und Jugendmoden, Am

Kreuzberg 2, Düsseldorf-
Kaiserswerth, Tel. 0211/40
01 31. Geöffnet Mo-Fr
10.00-13.30 Uhr und
14.30-18.30 Uhr, Sa 10.00-
14.00 Uhr.                        G.S.

Brigitte Braun eröffnet 
Räumungsverkauf in Kaiserswerth

Seit ein paar Tagen sind
die Fensterscheiben bei

Brigitte Braun Kindermo-
den in Kaiserswerth ver-
hängt. Im Inneren läuft der
Räumungsverkauf, denn
nach knapp 30 Jahren
schließt das Fachgeschäft
für Kinder- und Jugendmo-
de, das Generationen von
Müttern, Omas und
Schwiegermüttern glück-
lich gemacht hat.
„Bei uns können Sie Ihr

Kind von Kopf bis Fuß ein-
kleiden“, so lautete das Mot-
to von Brigitte Braun, und
jeder, der das Geschäft
kennt, weiß, was sie meint.
Erstlingswäsche, Strampler,
Schneeanzüge, Schühchen,
Jeans, Sweatshirts, Röcke
und Kleider, Jacken und
Mäntel, jede Menge an hüb-
schen Accessoires von Müt-
zen über Schals bis zu Gür-
teln und Haarspangen und
Taschen hatte sie im Ange-
bot.
Die Mischung machte es,

und das Sortiment hat die
Inhaberin stets geschmack-

voll und gekonnt zusam-
mengestellt. Nun läuft der
Räumungsverkauf. „Auch
die aktuelle Herbst/Winter-
kollektion ist stark redu-
ziert. Die anderen Kollek-
tionen, etwa leichte Sweats
oder Kleider und vieles
mehr, sind sogar kräftig re-
duziert“, betont Brigitte
Braun. 
Eddie Pen und Marc O’
Polo bis Petit Bateau
Qualitätsversessen und

modebewusst ist Brigitte
Braun, und das spiegelt sich
in ihrem Sortiment wieder.
Ob Wäsche von Petit Ba-
teau, hochwertige Daunen-
jacken von Eddie Pen, Swe-
ats und Jeans und Strick
von Marc O’Polo, Daunen
Schneeanzügen von Steiff,
Taschen von Oilily, auch
ausgesuchte Stücke von Kö-
nigsmühle finden sich hier
im Klemensviertel.
„Seit 22 Jahren bin ich im

Klemensviertel, vorher hat-
te ich mein Geschäft An St.
Swidbert, also war ich 30
Jahre in Kaiserswerth“, re-

Brigitte Braun hat den Räumungsverkauf eröffnet. Eine Institution für Generationen von Müt-
tern und Großmüttern aus Kaiserswerth schließt nach 30 Jahren ihr Geschäft für Kinder- und
Jugendmode.                                                                                                                              Foto: G.S.

Kaiserswerth und IHK stärken den
Stadtteil

Es gibt Studien, die die
Industrie- und Handels-

kammer Düsseldorf ange-
fertigt hat, um zu klären,
wie attraktiv oder eben
nicht die einzelnen Stadttei-
le sind. Auch die Zufrieden-
heit der Bürgerinnen und
Bürger und der Geschäfts-
leute vor Ort wurde in den
Statistiken erfasst. Die Er-
gebnisse waren nicht über-
raschend, sondern haben
eher bestätigt, welche Akti-
vitäten vor Ort noch zu
stärken sind und was ver-
besserungswürdig ist.
Nun zu Kaiserswerth. Die

Werbegemeinschaft „Wir
Kaiserswerther e.V.“ hat
nicht nur einen fleißigen
Vorstand, auch die Mitglie-
der des Beirats tagen min-
destens einmal im Monat,
um sich neue Marketing-
maßnahmen auszudenken,
die alle eines zum Ziel ha-
ben: Den Stadtteil zu stär-
ken.
Neu ist die Kaiserswert-
her Einkaufstasche
Sie ist meerblau, sie ist

nachhaltig, und zwar zu
hundert Prozent, und sie

wird von den meisten inha-
bergeführten Einzelhänd-
lern in Kaiserswerth an die
verehrte Kundschaft als
give-away verschenkt, die
erste Kaiserswerther Ein-
kaufstasche. In wenigen Ta-
gen geht die Aktion los.
„Wir als Werbegemein-
schaft möchten unsere
Kundinnen und Kunden
motivieren, im Stadtteil zu
kaufen. Wir alle wissen,
dass es die Geschäfte hier
vor Ort nur gibt, so lange
wir dort einkaufen. Also
helfen Sie uns, den Standort
zu stärken“, betont Karin
Esch. Die Schriftführerin
des Vorstandes der Werbe-
gemeinschaft hat schon so
manche Aktion mit initi-
iert, so vor Jahren die ver-
hängten und schwarz ver-
klebten Fensterscheiben der
Geschäfte in Kaiserswerth.
„Das sollte plakatieren, wie
es ist, wenn es kein Angebot
mehr im Stadtteil gibt“, er-
zählt sie. Das Feedback bei
den Kunden? Rundum gut,
vielen ist klar geworden,
dass sie alle mithelfen müs-
sen, um die Vielfalt des Ein-

zelhandels vor Ort zu erhal-
ten.
Flankierende Maßnah-
men der IHK
„Wir alle sind Düsseldorf “,

so lautet der Slogan der
IHK, den sie gemeinsam
mit den Werbegemein-
schaften in Szene setzen. So
hängen seit Anfang Okto-
ber in fast allen Geschäften
Kaiserswerths leuchtend
rote Plakate mit einem
sommerlichen Motiv des
Kaiserswerther Marktes.
Menschen sitzen auf der
Bank, sprechen und lachen
miteinander, im Hinter-
grund sind Geschäftsfassa-
den zu sehen, die Sonne
scheint, die Stimmung ist
gelöst. Ein hübsches Bild,
das es zu unterstreichen
gilt. Es wäre doch ein gutes
Bekenntnis, Amazon und
Zalando zum Trotz, einfach
in diesem Jahr alle Weih-
nachtsgeschenke vor Ort zu
kaufen. Die Vielfalt macht’s
möglich! Und ein hübsches
Einkaufserlebnis mit gutem
Gespräch kann kein On-
line-Kauf ersetzen.          G.S.
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Gummistiefel mit Sicher-
heitspolstern an den Ze-

hen waren Pflicht bei der
Deichbegehung am 7. Okto-
ber in Mündelheim.
Schließlich sind die Bau-
maßnahmen gleich an der
Grenze zu Düsseldorf-Witt-
laer am Mündelheimer
Deich in vollem Gange.
Etwa 20 Leute, Vertreter aus
der Bezirksvertretung Duis-
burg-Süd, den hiesigen Ver-
einen und Verbänden, An-
rainer und andere Interes-
sierte stapften behende Niels
Jagsch, dem stellvertreten-
den Hochwasserschutzbe-
auftragten der Stadt Duis-
burg hinterher, um die Bau-
abschnitte in Augenschein
zu nehmen. Es war ein win-
diger und kühler Nachmit-
tag, leicht wolkenverhangen,
doch die kundigen Erklä-
rungen von Niels Jagsch lie-

ßen keine Fragen mehr of-
fen. 
Hochwasserschutzbeauf-
tragter hat Sachkompetenz
In vier Bauabschnitte ist die

Deichsanierung in Mündel-
heim eingeteilt. Im August
2014 hat die Baumaßnahme
begonnen, die Erfolge sind
sichtbar. Für 2019 ist die
Fertigstellung geplant. Zu
den umfangreichen Bau-
maßnahmen gehören auch
die Rückverlegung des Dei-
ches, die Erweiterung der
Krefelder Rheinbrücke und
eine damit verbundene An-
passung des Straßendam-
mes der B 288. Ruhig und
gut verständlich erklärte
Jagsch, was es mit dem mög-
lichen Gefahrengut auf sich
hat, das bei den Erdarbeiten
aufgefunden werden kann.
„Im Baufeld ist mit Blind-
gängern aus dem 2. Welt-

krieg zu rechnen. Die
Kampfmittelsuche und –be-
seitigung erfolgt durch die
Bezirksregierung Düssel-
dorf “, erläuterte Jagsch, der
sich schon gut in den Hoch-
wasserschutz in der Region
eingearbeitet hat. 60 Millio-
nen Euro betragen die Ge-
samtkosten, wobei das Land
NRW die Bauabschnitte 1, 2
und 4 zu 80 Prozent fördert
und die Deichrückverle-
gung, also den Bauabschnitt
3, zu 100 Prozent.
„Mein Eindruck war, dass

Herr Jagsch viel Sachkom-
petenz mitbrachte und ins-
besondere ehrlich über die
Situation nach der Rückver-
legung sprach. Da wäre zum
einen seine Aussage, dass
solche Deichbauten den
Wasserhaushalt der Umge-
bung, also die Grundwasser-
situation, noch nie verbes-

sert hätten und zum zwei-
ten, dass die Rückverlegung
eben keine positive Auswir-
kung auf den Rheinpegel
rheinabwärts, also in Rich-
tung Niederlande, hat, son-
dern nur im direkten Be-
reich der Rückverlegung
und rheinaufwärts bis maxi-
mal Anfang Düsseldorf.
Diese Wirkung auf den
Rheinunterlauf wurde wäh-
rend der Planungsphase der
Rückverlegung von der
Stadt immer wieder als die
Wichtigste dargestellt und
schon damals, unter ande-
rem aufgrund der Gutach-
ten, von der Bürgerinitiative
„Die Deichbetroffenen“ be-
zweifelt“, so schildert Rainer
Kreh vom Bürgerverein
Duisburg-Serm e.V. seinen
Eindruck.                          G.S.

Malteser Tenöre im Steinhof 
Der Verein der Freunde

und Förderer des Mal-
teser Krankenhauses St.
Anna Duisburg e. V. hat
auch dieses Jahr wieder die
„Malteser-Tenöre“ für ein
Benefizkonzert gewinnen
können.
Dieses Gala-Benefizkon-

zert findet am Sonntag,
29. November 2015, 17.00
Uhr (Einlass ab 16.00 Uhr)
im Steinhof in Duisburg-
Huckingen, statt. 
Das neue Programm hat

das Motto „Schau, was Lie-
be ändern kann“. Arien und
internationale Lieder ertö-

nen im ersten Teil. Im zwei-
ten Teil wird das Liedgut
der an diesem Tag begin-
nenden Adventszeit ange-
passt.
Der Förderverein geht wie

in den Jahren zuvor von ei-
ner großen Nachfrage nach
Karten aus. Eintrittskarten

zum Preise von 12 Euro
sind im Vorverkauf ab dem
22. Oktober am Empfang
des St. Anna-Krankenhau-
ses, Albertus-Magnus-Str.
33 sowie im Büro des Stein-
hofs erhältlich. 

(v.l.n.r.): Dr. Donald Becker, Horst Günther, Iris Plokarz-Clemens, Christian Polus.                                                       Foto: Privat

Deichsanierung in 
Mündelheim macht gute 

Fortschritte

(v.l.n.r.): Bernd Baumann, Beate Kampf, Silke Düren, Hans-Peter Benger,Rainer Kreh, Niels Jagsch, Theo Broden, Dirk Rah-
macher, Hermann Blomenkamp, Peter Loeven, Ernst Braun,Bernhard Dirk, Wolfgang Schwertner, Matthias Franken, Heinz
Höffges, Heino Kreil.                                                                                                                                                   Foto: Georg Sforzini
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Aldi (rechts). Am oberen
Bildrand sehen wir die Kai-

serswerther Altstadt, vom
Grün auf und in den Fes-

tungswällen und -gräben
eingebettet.                       H.S.

Entsprechend einer Aus-
sage im Volksmund ist

man in Kaiserswerth meist
schlauer, wenn man aus dem
Rathaus kommt. In den Sit-
zungen der Bezirksvertre-
tung (BV) kommen Angele-
genheiten zur Sprache, die
für Bürger vor Ort teils von
großer Bedeutung sind. Die
Anträge und Anfragen der
19 Bezirksvertreter und die
Informationen der Verwal-
tung werden zwar den Bür-
gern in der Sitzung nicht
vorgetragen/vorgelesen wie
es umgekehrt gefordert
wird, wenn die Bürger Fra-
gen stellen. Aber man kann
den Vorträgen und Diskus-
sionen folgen, und der
NORDBOTE erläutert in
vorausgehenden Ausgaben
oder spätestens hinterher
die wichtigsten Punkte der
Tagesordnung.
Die bevorstehende Sitzung

am Dienstag, den 27. Okto-
ber um 17 Uhr beginnt mit
Berichten (Vorträgen) von
Sachverständigen zu den
Nachtflugbewegungen von
Juli 2014 bis September 2015
und über den Orkan Ela
(Folgen und zu treffende
bzw. bereits getroffene Maß-
nahmen). Der Vorentwurf
des überarbeiteten und ak-
tualisierten „Rahmenplan
Einzelhandel“ wird von der
BV „zur Kenntnis genom-
men“, möglicherweise mit
Diskussion und Bemerkun-
gen. Die in der letzten Sit-
zung abgelehnte Bauvoran-
frage für zwei Doppelhäuser
Henri-Dunant-Str. 16-18a
steht erneut auf der Tages-
ordnung. Für die Nieder-
rheinstraße 193 (KKL) ist
über einen Bauantrag abzu-
stimmen. Der Betrieb soll
erheblich erweitert werden
und ein Ausbildungszen-

trum erhalten. 
Der Kaiserswerther Weih-
nachtsmarkt soll vom 19.
November bis 23. Dezember
jeweils von 11 bis 21 Uhr
dauern, wobei eine „Aus-
laufzeit“ bis 22 Uhr für die
Gastronomie geduldet wird.
Mit zwei Anfragen mahnt
die CDU-Fraktion die „Ent-
wicklung des Sport-Stand-
orts Grenzweg“ an und die
SPD-Fraktion mit einem
Antrag die Instandsetzung
von Zufahrt und Parkplatz
Freiheitshagen. Es könne
nicht Jahre gewartet werden,
bis dort eine Kanalisation
angelegt wird, die angeblich
€ 3 Mio. kostet. Ob Pendler
am „Froschenteich Hbf “
eine legale Möglichkeit zum
Parken bekommen, ist eben-
falls eine Anfrage, ebenso
eine verbesserte Verkehrs-
führung in der Siedlung
„Am Kehrbesen“. Ein „Bü-

cherschrank“ (Give-Box) in
Angermund wird angeregt
und am Beispiel Nieder-
rheinstraße gefragt, wie
Radler durch eine Straßen-
baustelle kommen sollen.
Sind die Parkplätze an der
Haltestelle Kittelbachstraße
(Annostraße) nur für Anlie-
ger? Wo bleiben Vorschläge
der Verwaltung für eine ver-
besserte Verkehrsführung
rund um die Alte Flughafen-
straße in Lohausen? Mit An-
trägen bittet die SPD-Frakti-
on, den Of(f)-Road-
Jugendbus auch im Bereich
der Flüchtlingsunterkünfte
einzusetzen, die Fraktion
Bündnis 90/Grüne, die
Sparkassenfiliale in Lohau-
sen zu erhalten. Die CDU-
Fraktion beantragt, Restmit-
tel aus Vorjahren für die
jetzt begonnene Sanierung
der Hubertuskapelle  in
Wittlaer einzusetzen, den

Bücherbus zu erhalten, in
der Kaiserswerther Altstadt
eine Parkscheibenregelung
einzuführen, die Alte Land-
straße nicht zum „Haupt-
radweg“ umzubauen und in
Übersichten zu berichten
(hoffentlich auch den Bür-
gern zugänglich), inwieweit
Anträgen und Anfragen der
Bezirksvertretung gefolgt
wird. Die Verwaltung be-
richtet, dass ein Termin für
einen Grünschnitt auf dem
P&R Parkplatz in Wittlaer
nicht genannt werden kann,
und dass der Rahmer Kirch-
weg einen für Radfahrer ge-
eigneten Oberbau erhält.
Knapp 40 kranke oder abge-
storbene Bäume seien im
Stadtbezirk 5 zu fällen,
durchweg würden Neu-
pflanzungen erfolgen.     H.S.
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Lohausen aus der Luft
So sieht ein Fluggast beim

Start auf Lohausen
(nördlicher Teil): Viel Grün,
große Freiflächen und auf-
gelockerte Bauweise. Auf
der rechten Bildhälfte oben
ist deutlich der „Morgen-
stern“ zu erkennen, mit den
sternförmig zusammenlau-
fenden Straßen. „Morgen“
ist zwar ein Flächenmaß,
stand früher aber auch für
ein Stück (bewirtschaftetes)
Land. Die früher häufig ge-
nutzte Bezeichnung für die-
se Straßenkreuzung bedeu-
tet also „Straßenkreuzung
an einem Stück Land“.
Schon in fränkischer Zeit ab
(6. Jahrh. n. Chr.) kreuzten
sich hier Straßen und Wege.
Bis nach Kriegsende stand
dort ein Gasthof mit Saal,
der sich ebenfalls „Morgen-
stern“ nannte. Östlich
(rechts) des Morgensterns
sollen im Mittelalter die
Galgen des Kreuzberger Fe-
megerichts gestanden ha-
ben. 
Durch die Bildmitte ver-

läuft die Straße „Im Lohau-
ser Feld“, von der Südost-
ecke der Schrebergartenan-
lagen bis zur Reitanlage des
Reit- und Fahrvereins Lo-
hausen e. V (RuFV) und

Der Lohauser Norden im Luftbild.
Foto: H.S.

Neues in der Bezirksvertretung





Die von der Verwaltung
vorgesehene Erhöhung

der Parkentgelte um 200 %
an den Parkscheinautoma-
ten in der Kaiserswerther
Altstadt lehnte die Bezirks-
vertretung 5 ab. Letztlich
entscheidet aber der Rat der
Stadt (in der Sitzung am 5.
Nov.). Der Ordnungs- und
Verkehrsausschuss hat die
Erhöhung bereits „durchge-
wunken“. Die Gebühren sol-
len von € -,25 auf   € -,75/je
30 Min erhöht werden (max.
Parkzeit 2 Stunden). Das
wäre dann für die erste
Stunde teurer als in der Tief-
garage unter dem Klemens-

viertel. Dort kostet die 1.
Stunde € 1,--, jede weitere
Stunde € 2,--, max. € 2o,--
/Tag. 
Diese Gebührenerhöhung

ist sicher keine Maßnahme,
um den Einzelhandel auf
dem Kaiserswerther Markt
zu fördern! Die CDU-Frak-
tion (Benedict Stieber) in
der Bezirksvertretung 5 be-
antragt deswegen, in der be-
vorstehenden Sitzung am
27. Oktober, in der Kaisers-
werther Altstadt auf Park-
scheiben umzustellen. Auf
den Parkscheinautomaten
wird zur Zeit nicht noch-
mals darauf hingewiesen,

dass das Parken in der Kai-
serswerther Altstadt nachts
von 20 bis 7 Uhr und am
Wochenende samstags 16
Uhr bis  montags 7 Uhr auf
öffentlichen Verkehrsflä-
chen generell verboten ist
(Zonenparkverbot, ausge-
schildert an der Zufahrt
nach Kaiserswerth am Kle-
mensplatz West). Es wird an
der Parkuhr allerdings da-
rauf hingewiesen, dass das
Parken an Feiertagen frei ist.
Lediglich mit einem An-
wohnerparkausweis darf in
der Kaiserswerther Altstadt
(jährliche Gebühr) durchge-
hend geparkt werden.     H.S.

1987 hat Michael Dröschel seine
Ausbildung bei Edeka begonnen,
1990 als Einzelhandelskaufmann
abgeschlossen. „25 Jahre bin ich bei
Edeka, das ist eine lange Zeit“, resü-
miert der 46-jährige Inhaber. Gebo-
ren in Bocholt, hat er zunächst bei
einem der Filialen des Vaters Erich
Dröschel in Voerde Erfahrungen
gesammelt, bevor er sich am 1. Ok-
tober 2010 in Rahm niedergelassen
hat. „Von der Kundschaft bin ich
restlos begeistert. Die Rahmer Kun-
dinnen und Kunden sind richtig
nett, zuvorkommend, haben einen
guten Geschmack und mögen unser
Sortiment. Vor allem halten sie uns
die Treue, trotz vieler Discounter
und Großanbieter in der näheren
Umgebung“. Mit seiner Lebensge-
fährtin Bettina Viek führt er Edeka
Dröschel in Rahm. Zum Team ge-
hören knapp 20 Angestellte und
Aushilfen.
Jubiläumswoche Anfang Novem-
ber
25 Jahre wollen auch angemessen

gefeiert werden. Vom 2. November
bis 7. November gibt es bei Edeka
Dröschel in Rahm Super-Jubilä-
umsangebote. Zum Beispiel
Schweinefilet zum Kilopreis von
4,50 Euro oder Hähnchenschenkel
mit Rückenteil für 1,50 Euro das

Kilo.
„Wir haben in dieser Woche aber

noch jede Menge anderer Überra-
schungen und freuen uns, wenn vie-
le unserer Kundinnen und Kunden
unser Geschäft aufsuchen“, betont
Michael Dröschel. 
Der Lieferservice läuft gut an
Dienstags und freitags werden die

Waren von Edeka Dröschel ausge-
liefert und zwar für 4 Euro pro Be-
stellung im Umkreis von 20 Kilome-
tern. Dienstags erfolgt die Ausliefe-
rung von 17-20 Uhr und freitags
von 14-20 Uhr. „Bestellungen kön-
nen die Kunden telefonisch abge-
ben, Tel. 0203/60 84 99 18 oder per
Fax 0203/60 84 99 17. Ich richte ge-
rade eine e-Mail Adresse ein, die wir
kurzfristig bekannt geben“, verrät
der Inhaber. Die Angebote können
auch als App heruntergeladen wer-
den. Am besten ist die App Edeka
Rhein Ruhr. „Wenn Sie die auf Ih-
rem Smartphone haben, suchen Sie
unter „Angebote“ aus, was Sie brau-
chen, legen die Waren in den Ein-
kaufswagen und schicken uns Ihre
Bestellung per Mail“, erklärt Micha-
el Dröschel. Dann fehlt nur noch die
E-Mail Adresse. Glückwunsch zum
25-jährigen Jubiläum an das ganze
Team von Edeka Dröschel in Rahm!
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Keine Sporthalle und kaltes
Wasser beim 

TV Kalkum Wittlaer
Auch das ist eine Ge-

schichte mit einer Vor-
geschichte, und zwar einer
langen. Schon zu Amtszei-
ten von Geisels Vorgänger
Dirk Elbers wurde Wittlaer
immer wieder eine Sport-
halle in Aussicht gestellt.
Ziemlich sicher schon zu
Joachim Erwin’s Zeiten, der
2008 verstarb. Immer wie-
der bat der TV Kalkum
Wittlaer  mit knapp 1.000
Mitgliedern im rasant ge-
wachsenen Stadtteil um eine
Sporthalle. Dabei wäre gera-
de sie gerade hier immens
wichtig, denn Wittlaer hat
sich seit dem Neubaugebiet
in Einbrungen, das auch
schon fast 18 Jahre alt ist,
verdoppelt. Die Franz-Vaah-
sen-Gemeinschaftsgrund-
schule ist die zweitgrößte im

gesamten Stadtgebiet und
wurde in den vergangenen
Jahren bereits zweimal aus-
gebaut und vergrößert. Im
Zuge der Offenen Ganztags-
schule fallen viele Angebote
im Hallensportbereich für
den TV Kalkum Wittlaer
aus, weil die Sporthalle ein-
fach von den Schülern ge-
nutzt wird.
Und täglich grüßt das
Murmeltier
Dieter Botsch, der 1. Vorsit-

zende des TV Kalkum Witt-
laer, ist Kummer gewöhnt.
Nun kommen neben der
fehlenden Sporthalle noch
Beschwerden von Eltern
und Gastmannschaften und
Schiedsrichtern hinzu, die
nach den Spielen in den ma-
roden Waschräumen nur
kalt duschen können. War-

mes Wasser gibt es hier der-
zeit nicht. Gerade erst kürz-
lich hat Dieter Botsch wie-
der den Kopf hinhalten
müssen, als beim letzten
Heimspiel der Oberliga-
Mannschaft der Gast ETB
aus Essen sich massiv über
das kalte Wasser aus der Du-
sche beschwert hat. Die
Dienstwege über die Stadt,
in diesem Fall das Amt für
Immobilienmanagement,
sind lang und lästig. So sagte
die Verwaltung zu, eine
Fachfirma zur Kontrolle
nach Wittlaer zu schicken.
Hoffentlich geschieht das
noch vor Einbruch des Win-
terfrostes. Dass Dieter
Botsch, der das Amt ehren-
amtlich ausführt, ernsthaft
überlegt, ob er bei den im
nächsten Frühjahr anste-
henden Vorstandswahlen
erneut kandidiert, kann
man nachvollziehen. In der
nächsten Sitzung der Be-
zirksvertretung am 27. Ok-
tober werden Anfragen zur
Entwicklung des Sport-
standortes Grenzweg von
Nobert Biermann, CDU,
und die Erneuerung des
Kunstrasenplatzes von Oli-
ver Förster, CDU, auf der Ta-
gesordnung stehen.          G.S.

Dreifache Gebühr

Dröschel
Am Rahmer Bach 17

47269 Duisburg-Rahm

Ein Vierteljahrhundert bei Edeka

Michael Dröschel (6. von links) und Bettina Viek (5. von links) leiten die Geschäfte seit fünf Jahren in Rahm. Der Inhaber ist
seit 25 Jahren bei Edeka, das will nun gefeiert werden!

Mo. - Fr. 7.00 bis 21.00 Uhr                 Tel.: 0203-60 84 99 17

Sa.7.00 bis 21.00 Uhr
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Nach 25-jähriger Tätig-
keit als Chefarzt im Flo-

r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhaus setzt der Gas-
troenterologe Professor Dr.
Joachim F. Erckenbrecht sei-
ne privatärztliche Tätigkeit
in der Ärztegemeinschaft
Steinstraße fort. Seit dem 1.
September verstärkt er das
Team um den Kardiologen
Dr. Roman Pernice und die
Internistin Alexandra Perni-
ce, die hier in der Innen-
stadt, in kurzer Distanz zur
Königsallee, seit 2008 in ei-
gener Praxis niedergelassen
sind.
Auch Dr. Julia Hartung ist

als Fachärztin für Innere
Medizin, Hämatologie und
Onkologie neu dabei. „Wir
kennen uns aus dem Flo-
r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhaus in Kaisers-
werth und haben unsere
medizinischen Wurzeln
dort“, betont Professor Er-
ckenbrecht, der 25 Jahre

lang als Chefarzt die Abtei-
lung für Innere Medizin mit
Gastroenterologie und On-
kologie geleitet hat. „Mit
Professor Erckenbrecht und
Frau Dr. Hartung verstärken
wir das internistische Team.
Daneben haben wir eine
leistungsfähige Orthopädie
mit besonderem Schwer-
punkt der Osteopathie, die
von Dr. Ingo Göhr und Dr.
Karsten Hopp geleitet wird,
sowie eine ganzheitlich ori-
entierte Praxis für Dermato-
logie und Allergologie mit
Dr. Sherko und Dr. Susanne
von Schmiedeberg, also eine
vielseitige Kompetenz“  fügt
Dr. Pernice hinzu.
Modernste Schulmedizin
bindet alternative Heilme-
thoden mit ein
„Auf den Tag genau war ich

25 Jahre in der Kaiserswert-
her Diakonie“, erzählt Pro-
fessor Erckenbrecht. Dass
der langjährige Chefarzt
über extrem gute Erfahrun-

gen verfügt, kommt nun der
Ärztegemeinschaft Stein-
straße und vor allem ihren
Patienten zugute. „Nach wie
vor kann ich meine Patien-
ten im Florence-Nightinga-
le-Krankenhaus endosko-
pieren“, fügt er hinzu. „Ich
freue mich auf meinen neu-
en Wirkungskreis“. Und
auch Dr. Julia Hartung ist
eine echte Bereicherung. Die
Fachärztin war unter ande-
rem fünf Jahre lang Ärztin
am westdeutschen Tumor-
zentrum und hat laufend
Fortbildungen an der Uni-
versität Witten-Herdecke in
Traditioneller Chinesischer
Medizin (TCM) besucht.
Die voll ausgebildete Onko-
login weiß längst um die Be-
deutung von alternativen
Methoden wie etwa der
Kräutermedizin, die sie seit
mehr als 10 Jahren in eige-
ner Praxis konkret anwen-
den konnte. Schulmedizin
trifft hier auf alternative

Heilmethoden mit zum Teil
jahrhundertealter Geschich-
te. Nicht zuletzt rundet Ale-
xandra Pernice als Fachärz-
tin für Innere Medizin, Na-
turheilverfahren und Ernäh-
rungsmedizin das überaus
umfangreiche Spektrum an
Leistungen auf der Stein-
straße ab. Dass die vier
Fachärzte  für Innere Medi-
zin sich lange kennen und
aufeinander bauen können,
spiegelt die kooperative und
von Vertrauen geprägte Pra-
xisatmosphäre wieder. „Die
hausärztliche Versorgung
gewährleisten wir selbstver-
ständlich auch nach wie
vor“, fügt Dr. Roman Perni-
ce hinzu.
Ärztegemeinschaft Stein-

straße, Steinstraße 20, 40212
Düsseldorf, Tel. 0211/2109
1909. info@aerzte-stein-
strasse.de                             G.S.

Chefarzt aus Kaiserswerth
setzt Tätigkeit in 

Praxisgemeinschaft fort

Foto (vlnr.): Dr. Roman Pernice, Alexandra Pernice, Dr. Julia Hartung und Professor Dr. Joachim Erckenbrecht



Immobilien


Mietangebote:
DU-Rahm/Grenze Düsseldorf, 3 Zi., KDB, ca. 60 m² mit EBK, Lam-
inatböden, 2. Etage DG in ruhigem 3-Fam.-Haus, 400 € + 125 € NK,
die EVA ist vorhanden, keine Haustiere. Tel. 0203/3488910
Huckingen, DG Mais., 78 m² DIN, 93 m² Wfl., SW-Balkon, Aufzug, lux.
Ausstattung, 3 Zi., KDB mit Fenster, ab 1.12. evtl. früher, KM € 750 + € 60
Garage. Zuschriften an: Ausblick.2015@gmail.com bitte mit Tel.Nr.

Mietgesuche:
Ruhe liebendes Rentnerehepaar (76 + 72 J.) sucht neue Woh-
nung, 2 Zi., KDB, ca. 80 m², EG oder 1. OG bevorzugt, Raum 
Kaiserswerth, Kalkum, Wittlaer, Angermund, WM ca. 1.100 € +
Garagen-Stellplatz. Tel. 0211/401470
Junges berufstätiges Paar (Mediaplanerin, 25, und Automobil-
kaufmann, 26) sucht AB SOFORT von Privat eine gut geschnittene 3-Zi-Whng, 
gern mit eingerichteter Küche. Balkon wäre ein schönes Extra! Warm bis 750
Euro, vorzugsweise in Unterrath, Kaiserswerth, Stockum, Golzheim.
Wir freuen uns über Angebote. 0172/98 67 117

Verkäufe:
D-Wittlaer, freist. 1-2 FH mit viel Potential in Bestlage, 4-5 SZ, 210 m²
Wfl., 817 m² Süd-Grdst., gr. Garage, EBK, neue Hzg., V. 248 kWh, Gas, Bj.
1974, KP: € 1.095.000,--
DU-Alt-Rahm, hochw. Villa in ruh. Lage, 10 Zi., 4 Bäder, 330 m² Wfl.,
1.132 m² Grdst., 2 Garagen, hochw. EBK, Alarm, B. 154 kWh, Öl, Bj. 1968,
KP: € 980.000,--
iNVEST IMMOBILIEN e.K., Tel. 0203/9358350

Kaufgesuch:
Selbst. Handwerker (59 J. mit Frau) su. 2-3 Zi.-Whg. zum Kauf oder
Miete in Kaiserswerth/Kalkum od. Angermund von Priv. 0172/2613877
Wohnung zum Kauf gesucht in Kaiserswerth, von Ärztin, 50-100 m².
Tel. 0162/9882283
Eigentumswohnung (ab 90 m²) gerne mit Garten im Düsseldorfer
Norden von Familie gesucht. Tel. 0173/5158703

Garage:
TG-Stellpl. in Kaiserswerth, Am Gentenberg, 60 €/Mt. 0211/4089339also beim Abnehmen. „Wir

haben hier die Softwareana-
lyse, die die Balance von Be-
wegung und Kalorien aus-
misst“, fügt Christian Wrona
hinzu. Die beiden sind übri-
gens ein eingeschworenes
Team und haben in Goch
am Niederrhein seit Jahren
die Fitnesswerkstatt. 
Es herrscht viel Ruhe und

Konzentration auf der Sit-
tardsberger Allee 56. Der

350 qm große Raum ist hell
und gut ausgestattet. Um-
kleiden und Duschen für
Damen und Herren sind na-
gelneu und einladend, Park-
plätze gibt es vor der Tür.
Für Menschen, die ihr ganz
persönliches Training absol-
vieren möchten, ohne abge-
lenkt zu werden, perfekt.
„Nun bieten wir an, die ers-
ten drei Monate für 19,90
Euro zu starten, bei Ab-

schluss eines 12-Monatsver-
trages bis zum 1.11.2015“,
fügt Christian Wrona hinzu.
Alle dürfen gern ein Probe-
training vereinbaren.
Fitnesswerkstatt Duis-
burg, Sittardsberger Allee
56, Du-Sittardsberg, Tele-
fon 0203/930 714 17, geöff-
net Mo-Fr 7.30-21.00 Uhr,
Sa und So von 10.00-15.00
Uhr. christian.wrona@fit-
nesswerkstatt.com           G.S.

Für 19,90 Euro in den ers-
ten drei Monaten und

ohne Startgebühr in den
neuen Räumen der Fitness-
werkstatt am Sittardsberg
trainieren, das klingt nach
einem verlockenden Ange-
bot. Und das ist es auch. Die
Fitnesswerkstatt verzichtet
auf Musik, Fernseher und
eine Getränkebar. Stattdes-
sen stehen hier im Erdge-
schoss des erst im Januar
2015 eröffneten Studios
hochmoderne Geräte für ge-
zieltes Muskelaufbautrai-
ning, die mittels Tabletsys-
tem gesteuert sind. Jeder
Nutzer hat eine Mitglieds-
nummer, gibt sie ein und er-
fährt, wie er sein persönli-
ches Trainingsziel Schritt für
Schritt aufbauen kann. Trai-
ner Klaus Krutz erklärt mir
das Prinzip: „Für Leute mit
wenig Zeit gibt es bei uns die
Möglichkeit, in nur 12 Mi-
nuten reiner Trainingszeit

den Rücken komplett zu
stärken. Das liegt  an der
Technologie und an dem
Mix, dass alle Muskeln, die
am Rücken, dem Lenden-
wirbel und der Muskulatur
beteiligt sind, gekräftigt
werden“. Moderne Cardio-
geräte für Ausdauertraining
gibt es hier selbstverständ-
lich auch.
Älter werden ja, aber nicht
schwächer
Dass die Menschen älter

werden, ist Fakt. Aber sie
müssen nicht schwächer
werden. Krafttraining und
zwar gezieltes, steuert dage-
gen. „Es kommt darauf an,
ein passendes Gewicht bis in
die Muskelerschöpfung zu
bewegen“, betont Klaus
Krutz. Hier gibt es noch
mehr an Angeboten für die
Mitglieder. „Aerolution“, da-
mit wird der Enzym-Stoff-
wechsel gemessen. Das hilft
beim Gewichtsmanagement,
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Fitnesswerkstatt am Sittardsberg 
mit neuem Angebot

(v.l.n.r.): oben: Christian Wrona, Levent Güden, Klaus Krutz, Rainer Mundt, Malte Klerx,
unten: Helga Wrona-Krutz, Melanie Wrona, Britta Schulz.                       Foto: Fitnesswerkstatt

Nachruf Hilla Becher
Mit Hilla Becher verliert

die internationale
Kunstszene eine ihrer wich-
tigsten Persönlichkeiten.
Ihr wacher Geist und der
untrügliche Blick prägten
eine ganze Generation von
Künstlern.
Hilla Becher fotografierte

seit ihrer frühen Jugend. Ab
den späten 1950er Jahren
schuf sie gemeinsam mit ih-
rem Mann Bernd Becher
(1931-2007) die sogenann-
ten Typologien, Aufnahmen
industrieller Bauten. We-
sentlich an den Arbeiten ist
der Verzicht auf subjektive
Einflußnahme und jegliche
dramatische Überhöhung.
Das Künstlerpaar erklärte
ihre Motive zu  „anonymen
Skulpturen“  und vertrat
eine unverkennbar konzep-

tuelle Herangehensweise. 
Seit dem Tod von Bernd

Becher im Jahr 2007 setzte
Hilla Becher ihre Arbeit un-
beirrt fort. Aus der soge-
nannten Becher Schule an
der Düsseldorfer Akademie
gingen Fotografenkünstler
wie Andreas Gursky, Candi-
da Höfer, Thomas Ruff,
Thomas Struth und viele an-
dere hervor. 
Bernd und Hilla Becher

wurden 2001 mit dem
Staatspreis des Landes
Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet. 2003 würdigte das
Künstlerpaar die große Re-
trospektive mit Stationen in
K21, Kunstsammlung Nord-
rhein-Westfalen, Düssel-
dorf, dem Münchner Haus
der Kunst und dem Pariser
Centre Georges Pompidou.

Die Kunstsammlung Nord-
rhein-Westfalen, Düssel-
dorf, verfügt über neunzehn
Werke und Werkzyklen.
Dazu gehören so herausra-
gende Typologien wie die
1989 zusammengestellten
Förderturmköpfe, die eben-
falls 15-teilige Typologie
Kohlebunker (1999) und die
neun Kühltürme aus dem-
selben Jahr. In dem Konvo-
lut der Sammlung „Doro-
thee und Konrad Fischer“,
das die Kunstsammlung
derzeit erwirbt, sind eben-
falls wichtige Werke von
Bernd und Hilla Becher ent-
halten wie die Typologie
Tipples from small mines
(1982). 

Dr. Lippe-Weißenfeld

4 Gänge zum
Krimidinner im
MutterHaus

Tom Hillenbrand präsen-
tiert den Gästen im Ho-

tel MutterHaus am 29. Ok-
tober eine spannende Ge-
schichte rund um den Lu-
xemburger Sternekoch und
Hobbyermittler Xavier Kief-
fer, und die Küche des Hotel
MutterHauses der Kaisers-
werther Diakonie serviert
dazu ein 4-Gänge Menü.
Dass die Hauptfigur in dem
Krimi „Tödliche Oliven“
heisst, lässt bitte keine Rück-
schlüsse auf die kredenzten

Speisen an diesem Abend
zu, im Gegenteil. Die Besu-
cher dürfen sich stattdessen
auf einen spannenden und
kulinarischen Abend freuen.
Die Lesung beginnt am
Donnerstag, 29.10., um
19.30 Uhr im MutterHaus,
Geschwister-Aufricht-Str. 1
in Kaiserswerth. Der Eintritt
kostet 60 Euro pro Person
inklusive 4-Gänge Menü.
Tickets gibt es noch im Vor-
verkauf in der Buchhand-
lung, Alte Landstr. 179.   G.S.

Hilla Becher während der Podiumsdiskussion „Fotografische Position“ am 29.11.2012 anläss-
lich der Ausstellung Andreas Gursky im Museum Kunstpalast Düsseldorf. Von links: Hilla Be-
cher, Michael Schmidt, Moritz Wegwerth. Foto: Stefan Arendt, Medizinzentrum Rheinland/LVR

Die Deutsche
Bahn 

informiert
Am 29.10. werden Vertre-

ter der Deutschen Bahn
nach Angermund kommen,
um der breiten Öffentlich-
keit die neuen Richtlinien
zur Begrenzung von Schall-
immissionen von Schienen-
wegen im Zuge des geplan-
ten Rhein-Ruhr-Express

Ausbaus vorzustellen. Mi-
chael Kolle, Projektleiter der
DB, steht ab 19 Uhr für Fra-
gen und Antworten zur Ver-
fügung. 
29.10.2015 ab 19 Uhr in
der Walter-Rettinghausen
Halle, Freiheitshagen, An-
germund.                           G.S.



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 02151/6446346, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten 
durch Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel.0172/265 60 23
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für: 
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - Fertigrasen -
Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Bringe preiswert Ihren Garten in Schwung. Tel. 0176/42128617
Computer- und Daten-Technik FELD GmbH, Heiderweg 11, 40489
D‘dorf-Angermund. Tel. 0203/749999, auch Tinte, Toner, Zubehör.
Alles rund ums Haus. J. Kaul, Tel. 0157/34562173
Hausmeisterservice, Gartenpflege, Handwerksarbeiten u. Winterdienst.
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Biete liebevolle, kompetente Hundebetreuung, 
leichtere Haushaltsarbeiten und Seniorenbetreuung stundenweise in
Angermund, Serm oder Rahm. Tel. 0173/2444809

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Erfahrener Lehrer und Musiker erteilt individuellen Gitarren-
unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene. Tel. 0203/75997488

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Tagesseminar: selbstbestimmt mit NLP,  Samstag 31. Oktober
2015 Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Stellenangebot:
Haushaltshilfe für ca. 10 Std./Wo. vormittags nach D-Angermund
gesucht, S-Bahn und Bus fußläufig. Sie sollten über gute
Deutschkenntnisse verfügen sowie selbstständig und gründlich 
arbeiten, auf Minijob-Basis oder Rechnung. Tel. 0203/45693562
Putzhilfe, 2-3 Std. pro Woche für gepflegten 2-Pers.-Haushalt in
Kaiserswerth gesucht. Tel. 01520/2066857
Arzthelferin/Kinderkrankenschwester für private Kinderarztpraxis
auf 450-€-Basis gesucht; Englischkenntnisse erforderlich. 
Dr. A. Baumgart, Tel. 0211/98439793

Verkäufe:
Hausflohmarkt am 25.10. von 13-17 Uhr, Angermund, Im großen
Winkel 13. Dekoartikel, Bilder, Weihnachtsartikel, Möbel und Geschirr.
Winterreifen, Daihatsu Cuore, Nov. 2014 gekauft, abzugeben für 
120 €. Ab 17 Uhr Tel.  01520/3618979

Verkäufe:
Kollektions-/Lagerverkauf Kindermoden
hochwertige Marken ( 0-16 J.), DO/FR   29/30.10.15 (10-19 Uhr)
Kaiserswerther Str.124, 40474 Düsseldorf

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein,
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Britannica, Kunst, Theologie, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Das erfolgreichste systemische Aufstellen in Deutschland

www.Familienstellen-Duisburg.de
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. 
Beratung, Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Prof. Kartenlegen, www.elonas.npage.de. Tel. 02131/3684417



Die Wiederherstellung
von Edmund-Bert-

rams-Straße und der Ober-
dorfstraße nach den Kanal-
bauarbeiten ist jetzt so gut
wie abgeschlossen. Über 5
Jahre wurde die Geduld der
Kalkumer strapaziert, wobei
nicht zuletzt die Umleitung
der Buslinie 760 um das
Dorf herum und die sehr
dürftigen Ersatz-Haltestel-
len an der Zeppenheimer
Straße belastend waren. Der
NORDBOTE konnte aller-
dings von der Rheinbahn
noch keine Information da-
rüber erhalten, wann der
Bus wieder auf der Strecke

durchs Dorf fährt. Die Brü-
cke über den Schwarzbach
soll auch noch erneuert wer-
den. Im Haushaltsplan-Ent-
wurf 2016 sind dafür noch-
mals € 160 000,-- ausgewie-
sen. Vorher wird mit Sicher-
heit nicht damit begonnen.
Für den von der Bezirksver-
tretung beantragten Umbau
des Zeppenheimer Dreiecks
liegen noch keine Planun-
gen vor.
Der Dorfplatz Kalkum ist

bereits fertig mit soliden Ti-
schen und Bänken. Es fehlt
noch ein Mittelpunkt oder
Blickfang bzw. ein „Dekora-
tionsstück“. Dafür werden

Sponsoren gesucht. Ur-
sprünglich war dafür die
historische, mechanische
Kirchenuhr vorgesehen, aus
Kostengründen wurde da-
von Abstand genommen.
Mit diesem Platz bekommt
Kalkum einen ansehnlichen
Mittelpunkt. Außerdem
wird die Kirche von Norden
und von der erneuerten
Bushaltestelle her barriere-
frei erreichbar. Früher stand
ungefähr auf dieser Fläche
der „Bollinger Hof “, der
Kalkumer Dorfgasthof, vor
und in dem die Schützenfes-
te standfanden.                 H.S.

Morgen, am 24. Oktober
von 10 bis 14 Uhr, ver-

anstaltet die Kaiserswerther
Kindertagesstätte St. Suit-
bertus  im Suitbertushaus,
An St. Swidbert 70, einen
Trödelmarkt „Alles rund
ums Kind“ mit Kindersa-
chen aller Art. „Tradition“ ist
inzwischen bei allen Kinder-
trödelmärkten, dass nicht
nur „Schnäppchen“ gemacht
werden, da die heute

schnellwachsenden Kinder,
die oft auch mehr am Fern-
seher und Computerspiel-
zeug sitzen als in Matsch
und Dreck zu toben, ihre
Kleidung gar nicht auftra-
gen können. Man sitzt bei
Kaffee, Kuchen und Waffeln
auch gemütlich beisammen,
um über die Käufe und sonst
was zu beraten. Herzlich
willkommen!                       H.S.
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Dorfplatz Kalkum

Der neue Kalkumer Dorfplatz noch ohne Mittelpunkt oder Blickfang. Im Hintergrund die Ge-
denkstätte für Ferdinand Lassalle im Gartenhaus des Schlosses.                                     Foto: H.S.

Theater in der 
Bücherei

Die freie Theatergruppe
„Die Karawane“ spielt

am Dienstag, 27. Oktober
um 19 Uhr, in der Kaisers-
werther Stadtbücherei, Kai-
serswerther Markt 22, das
Stück „Wilde Walser Jande-
leien“ mit musikalischer Un-

termalung. Es vereint dabei
die Arbeiten dreier Meister
der Sprache: Martin Walser,
Oscar Wilde und Ernst Jan-
del. Der Eintritt ist frei,
Platzreservierungen unter
Tel. 0211 / 8994110.         H.S.

Alles rund ums Kind

St. Martin in 
Angermund

Das kann nur ein gutes
Datum sein, Freitag, der

13. November. Denn dann
feiert die Gemeinschafts-
grundschule Friedrich-von-
Spee ihr Martinsfest. Auch
in diesem Jahr wird an der
Grundschule noch gebaut,
deshalb ist der Ablauf wie
im vergangenen Jahr. Treff-
punkt ist um 17 Uhr auf der
Straße  vor der Grundschule
Am Litzgraben, die vermut-
lich wieder für den Autover-
kehr gesperrt werden wird.
Dann ziehen alle um den St.

Martin zum Freiheitshagen,
wo auf dem Parkplatz neben
dem Sportplatz das Feuer
angezündet werden wird
und die Mantelteilung statt-
findet. Anschließend wer-
den die hübsch gefüllten
Martinstüten verteilt. Die
Sammler/innen waren
schon unterwegs.
Der Martinszug der beiden
städtischen Kitas in Anger-
mund ist übrigens am Mon-
tag, den 9. November, Start
um 17.30 Uhr an der Ange-
raue 3 in Angermund.    G.S.



Immobilienmarkt
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